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In vielen Bereichen der Elektrotechnik
verden heuizuiage Schriitniotoren eingC-

setit. so z. B. in Rohotern, Druckern. Plot-
tern iisw.

Der wesentliche Vorteil von Schrittmo-
toren gegentiher herkömml ichen gleich-
spanliungsgesteuerten tVlotoreii liegt in der
iielenaueren P sitioniernne und den sehr
k LI rien An alt r- U nd Stoppiei tell. hi n Nach-
tei I is! pedocli die konipi i/.ierte Ansieue-
ru rig.

Wi r unterscheiden 2 Arten von Schritt-
I notore ii. Der Bipolar-Motor we is( ci n ho-
hes Drehmoment aul. da durch ale Wick-
ILingen stiiiidig eni Strom Ii leOt. Die An-
steuerung dieses Motortyps is! jedoch tech-
niseh atifsvendiiz.

Der Unipolar-Motor dagegen hietet den
Vorteil einer einfacheren Anstenerung.

Beide Motortypen kennen wiederu in 2
verschietleiie Betriehsarten, nnti /.war dcii
Vol]- u nil den Hal hschri lthetrieh.

Das hdchste Drehmoinent eneicht man
im Vol lschritthetrieh, wohei allerilings iler
Drehhereich aufolle Schritte hegrenzt is!.
Benotigt man eine doppelt so hohe Autid-
sung , d.h. Schritte pro Unidrehung, wiihlt
man den I-ialhschritthetrieh, ni nimt dann
aber ciii geringeres Drehnioment in Kau 1.

Die hier vorgestel I te Schaltung eignet
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Technische 1)aten

Betriehsspannung . ........... I 2V his ISV
St ro i nan hi ah inc ( Lee rI an 1) ......... Si nA
Anzahl der Ausgtingt .. ........................ 4
Max. Ausgangsstroni
pro Ausgang ...........................500 mA
SteuereingdngL.. ................. .V CMOS!

TTL kompatihel
Platinenahmessungen . ....... 43 x 43mm

si cli tum A nsteuern Von u ni polaren Schritt-
motoren kleiner Leistung. Sic ist Mil ' dcii
von ELV angehotenen Schri ttmotor ( ELy

-Best.Nr.: 1104) zugeschnitten. lJnter Be-
riicksichtigung der technischen Daten las-
sen sich selhstverstdnd]ich auch andere
Motoren iihnlichen Typs einsctzen.

Fun ktion

Mittels digitaler Signale an den Eingdn-
gen ..CLOCK", ,,DIR und .,ENABLE"
lase n s cli a lie Fu nktionen des Motors
steuern.

In Ahhi kiting I wird der Zusammen-
hang iwisehen Eingangs- und Ausgangssi-
gnaien deutlich. Jeder Low-High-Wechsel
des Clock-Signals hewirkt, da0 sich die
Ausgangn szusttinde Lindern Lind in folgedes-
se auch der Motor ci nen Schriu weiter-
dreht.

LJher den Juniper J I is! tier Betriehsmo-
tlus wiihlhar:

- Jumper gesteckt Halhschritt
- Juniper ollen	 = Vol ischritt
Der LJnterschied zwisehen HaIb- und

Vol lschritt heziigi ich tier Ansteuerung wird
in Abbildung 2 deuthch.

Mit tier Spannung am ..DIR"-Eingang
kann man the I)rehrichtung iindern, d.h.
hei einem High-Pegel wLire the Drehrich-
tung links und umgekehrt hei cinem Low-
Pegel rechts. Ahhildung 2 s eranschaulicht
auch dies.

Uin den Motor zu stoppen, gihi es 2
Maglichkeiten.

Zuin cinen geschieht dies durcli den Eiri-
gang ,,ENABLE": der Motor IUhrt mr
Spannung, wenn diesel- Eingang Ulf High-
Pe-el lie-t. Bei cineni Low-Pegel bieiht
tier Motor stehen (siehe Abbildun(1 I).
Allerdings hefindet sich tIer Motor dunn
im Leerlaul, da nun kein l-ialtestrom

el3t.
Die antiere Mdglichkeit hesteht tiarin.

this Clock-Signal cm it fach ah,uschaiten, uni
durch den ii ie0enden Haltestroin den Mo-
tor zu bremsen. Fin gravierender Nachteil
is! jedoch die Erwtirmung des Motors durch
den stiindig flie0enden Haltestrom.

Schaltung

Wie in Ahhi dung 3 zu sehen ist, hesteht
die Schaltung aus sehr wenigen Bauteilen.
Cher die beiden Schrauhklemmen ..l 2V -
ISV" und ,.GND" wird die initiels C I
gcsiehte Betriehsspannung zugeluhrt. IC I
crzeugt hieraus eine stahilisierte Spannung
von 5V.

Kern der Schaltung ist IC 2, ein pro-
grammierharer Logikbaustein vom Typ
GALIoVS, mit desscn Hiik die Steuersi-
gnale für den Schritt motor gewonnen wer-
den. Die Ausgangssignale ties IC 2 sind
nicht threkt lUr tlen Schrittmotor einsetz-
bar, da the Ausgangsstrhme ties Schalt-
kreises in geruig sintl. Deshalh sorgt IC 3
(IJLN 2003) lhr cine Verstiirkung tlieser
Ausgangsstrhme. IC 3 hat S Open-Kollek-
tor-Augange Lind kann je Kanal max.
50() mA schalten.

Ober weitere 3 Anschlui3kiemmen ge-
langen die Steuersignalc ,,CLOCK.....DIR"
untl .,ENABLE" mr Schaltung. Das

motorsteuerung
Eine universe!! einsetzbare Steuerplatine
in moderner SMD-Technik sorgt für die Ansteuerung
Weiner, unipo!arer Schrittmotoren.

Bud 1 (links) und Bild 2 (rechts) zeigen Ablaufdiagramme für verschiedene Betriebsarten
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CLOCK"-Signa! wird Ober die Eingangs-
sciiut,schaltunc. hestehend aus R 1, R 2,
I) I und 1)2. direkt an F den Clock-Li ngang
des GALs geliihrt, wiihrend die Signale
,.DIR" und ..ENABLE' zuvor IC 3 zur
Pegelanpassung durchlaul'en.

In Abbi dung 2 wird der Zusanirnen-
hang zwischen Steuersignalen und den
Ausgdngen ersichtlich. Die einzelnen Funk-
tionen der Steuereingiinge seien hier noch
ci nrnal e rkl hrt:

CLOCK: Jeder Low-High-Uhergang
hewirki cin Weiterdrehen des Motors urn
einen Schritt.

DIR: Bei High-Pe-el dreht der Motor
in Linksrichtunti. wihrL'nd NICh hci 1,0w-

Jg I1 ()

'i l l L

FFTI

0 2 ni

Foto und Bestuckungsplan
der auf der Leiterbahnseite
montierten SMD-Bauteile

Bud 3: Schaltbild
der Mini-Schrittmotor-
steuerung
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Pegel die Drehrichtung andert.
ENABLE: Ini nornialen I3etrieh wird

ENABLE aLif High-Pe-el gehalten. Dies
hewirkt, daLi alle Ausgiinge aktiv sind. Bei
Low-Pegel hingegen sind al le AusgLinge
ahgeschaltet. Lind der Motor beE mdcl sich
irn Leerlaut.

Nachbau

Siirntliche Bauteile sind in SMD-Tech-
nik ausgefuhrt und finden aufeiner Platine
mit den Ahniessungen 43 mm x 43 mm
Platz. Die Platinengrdl3e wurde ausgewiihit.
damitdiese riickseilig aul den ELV-Schritt-
notor lilt) fl tie ri We rden k anti.

Stückliste: Mini-Schritt-
motorsteuerung

Widerstäncie:
lOOU.................. 	 R4
lOkQ..................	 R1-R3,R5

Kondensatoren:
lOünF/ker(SMD)
	

C2
3.3fLF/25V(SMD).	 c 
Haibleiter:
781-05(SMD) ..........	 ICI
ELV948$ ................ 	 1C2
ULN2004( SM 1))
	

1C3
1N4148(SMD) ........	 1)1.1)2

Sonstiges:
I Schrauhklernrne, 2pol.
I Schrauhkicmrne. 3pol.
1 Stiftleiste. 2 Pol.
I Jumper
I Montagewinkel
4 Schrauhen M305rnni
4 Schrauhcn M3x5inno
4 Distaniholzen, I Oinni

hut N43-lniiengevvintle

Die Beslhckung heginnt anhand des Be-
stdckungsplans mit IC 3 auf der Leiter-
hahnseite, die hei dieseni SMD-Projekt
auch die Besthckungsseite darstelit. Das
IC wiid in die richtige Position gehracht
und dann zuniichst nur an einem Pin vend-
tet. Die Kennzeichnung für die exakte Em-
haulage tier SMD-ICs geschieht durch ci-
nen Punkt otter durch eine ahgetlachte Ge-
hausescite. die enisprechend Lies Bestdk-
kungsauldrucks auszurichten sind.

Nach nochnual iger Kontrol Ic tier Positi-
on werden die restlichen Pins unter Zugahe
von nicht in viel Ldtzinn venldtet. Bei einer
Ldlternperatur von ca. 300**( sot Ite die
Ldtdauer eine Zeil von 5 Sekunden nicht
hherschreiten. in gletcher Weise werden
IC I unit IC 3 bestUckt und veridtet. Anzu-
merken sei noclo, tiaL man cine mdghchst
schianke LOtspitze verwenden solite.

Recht hilfreich für das Au ffinden von
Ldtzinnhrdcken ist das Durchleuchien den
Platine mit einer Lampe.

Bei (-Ier Bestückung von I) 1, 1)2 und C I
unbedi ngt auf richtigc POI L111 11 achten

Zn ni SchI dIR erl'oIgl das Ei nsetzen und
Verldten tier Schrauhkleninien und der
2poligen Stifticiste von tier RUckseite her -
unserer gewohnten Bestückungsscite. Die
Anschlul31'01ge tier einzelncn Motorwick-
lungen ist aus dciii Platinenaufdruck er-
sichtlich. Für den AnschluI3 des EL y

-Schnittmotors ist 7usatzlich cine Farhkenn-
zeichnung vorhanden. Das Vertauschen
dieser Leitungen ist für den Motor unge-
fiihrlich, cia sich Iedighch seine Drelinich-
tung jindert. Damit ist tier Nachhau theser
klcinen und uni versellen Steuerung abe-
sehlossen.
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Foto und Bestuckungsplan
der Platinenoberseite
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